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KINDER-HILFSPROJEKT MALI / AFRIKA
„Die Triberger Bevölkerung unterstützt Ihre Patenbatterie 

der Bundeswehr bei Ihrem Auslandseinsatz“



Kinder in Mali / Afrika

Die Menschen in Mali in Afrika leiden 
unter häufigen Dürren, anhaltender 
Armut und wiederholten gewaltsamen 
Konflikten. Etwa die Hälfte der Bevölke-
rung sind Kinder unter 14 Jahren. Tau-
sende Kinder wachsen ohne elterliche 
Fürsorge auf. Neben dem Hunger sind 
Kinderhandel sowie Kinderarbeit weite-
re Probleme. Ohne die Hilfe von außen 
haben viele Kinder keine Chance! 

Diese Kinder zählen zu den ärmsten 
Kindern der Welt!
 

Unsere Patenbatterie der Bundeswehr 

Seit dem Jahr 1971 besteht zwischen 
dem 4. Artilleriebataillon 295 der 
Bundeswehr in Stetten a.k.M. (früher 
Immendingen) eine intensiv gelebte 
Patenschaft mit der Stadt Triberg im 
Schwarzwald. Begonnen hat alles mit 
der Unterstützung der Bundeswehr 
beim Bau des Geutschen-Skilifts. Seit-
dem finden regelmäßig Gelöbnisse in 
Triberg statt. Auch wirkt unsere Pa-
tenbatterie mit beim jährlichen Volks-
trauertag, beteiligt sich am Senioren-
nachmittag in Nußbach und ist auch 
beim großen Triberger Stadtfest nicht 
wegzudenken. Gegenbesuche finden 
statt beim „Tag der offenen Tür“ in der 
Bundeswehrkaserne oder bei großen 
offiziellen Anlässen.

Auslandseinsatz unserer 
Patenbatterie in Mali

Von September 2018 bis Mai 2019 wa-
ren unsere Soldaten im Rahmen der 
europäischen Ausbildungsmission 
European Training Mission (EUTM) 
in Mali in Afrika in Koulikoro in der 
Nähe der Hauptstadt Bamako einge-
setzt. Ziel des Einsatzes ist es, die ma-
lischen Streitkräfte zu befähigen, Malis 
territoriale Integrität zu gewährleisten 

und ein sicheres Umfeld zu garantie-
ren. Die malisischen Soldaten sollen 
hierbei lernen, selbst Verantwortung 
für die Sicherheit ihres Landes zu 
übernehmen.

Kontakt zu einem Franziskaner-Kloster

In unmittelbarer Nachbarschaft zum 
Standort unserer Patenbatterie in Kou-
likoro, etwa 2 km entfernt, existiert das 
Kloster „Sours Franciscaines – Missi-
on Catholique Koulikoro“, welches von 
Franziskaner-Schwestern aus Frank-
reich und Kolumbien geleitet wird. Ein 
Teil unserer Soldaten war schon selbst 
vor Ort in dem Kloster und konnte sich 
ein Bild von der Arbeit der Schwestern 
machen. Im Moment wird dort eine 
Kleinkinderstation aufgebaut, unab-
hängig von deren Religion, Hautfarbe 
und Herkunft. Über den dortigen Mi-
litärpfarrer Harald Aschenbrenner ist 
der Kontakt zum Kloster entstanden. 
Seither gibt es einen regelmäßigen 
Email-Kontakt zur Leiterin des Klos-
ters, Schwester Janeth.



Zwischenzeitlich konnten wir nun 
ein Kinder-Hilfsprojekt auf den Weg 
bringen. Was wir damit erreichen 
wollen ist einen Beitrag zu leisten, der 
zur Linderung der Not der Kinder in 
Mali beitragen soll. Zum anderen aber 
soll diese Aktion auch unsere Soldaten 
der Patenbatterie bei Ihrer Mission 
unterstützen und dazu beitragen, dass 
die Arbeit in Mali von der einheimi-
schen Bevölkerung noch mehr wert-
geschätzt wird.

Ihre Spende kommt an!

Bereits im Frühjahr 2019 konnten wir 
eine erste Spende in Höhe von 200 € 
an das Kloster überweisen, quasi als 
Test. Nachdem wir die Rückmeldung 
von Schwester Janeth bekommen ha-
ben, dass das Geld angekommen ist, 
konnten wir im Herbst 2019 schon 
eine weitere Geldspende überweisen. 
Somit sind im Jahr 2019 schon über 
1.000 € im Kloster angekommen Eine 
ungeheure Summe in Mali. Schwester 
Janeth schreibt am 20.05.2019 in einer 
Email:

„MIT DIESER SUMME WERDEN 
WIR EINIGE KINDER UNTER-
STÜTZEN, UM FÜR SIE DIE SCHU-
LE ZU BEZAHLEN. UND DANN 
WERDEN EINIGE SÄUGLINGE ME-
DIKAMENTE UND NAHRUNGSER-
GÄNZUNGSMITTEL BEKOMMEN, 
UM SICH BESSER ZU ERHOLEN 
UND GESUND AUFZUWACHSEN.“

In einem zweiten Schritt haben wir 
auch ein großes Paket mit knapp 40 
kg nach Mali verschickt, was nach 2 
Monaten im Kloster angekommen ist. 
Im Paket enthalten waren Spielwaren, 

Kinderfolgemilchnahrung und Klei-
dung. Und wieder schreibt Schwester 
Janeth am 07.10.2019:

„MIT GROSSER FREUDE WENDE 
ICH MICH AN SIE: VORGESTERN 
HABEN WIR DAS PAKET ERHAL-
TEN. WELCH EINE FREUDE MEIN 
GOTT! GESTERN HABEN WIR ES 
GEÖFFNET UND WIR HABEN DIE 
VIELEN ÜBERRASCHUNGEN FÜR 
DIE KINDER ENTDECKT. DAN-
KE IHNEN ALLEN SEHR. ICH BIN 
SEHR GLÜCKLICH IN DER HOFF-
NUNG UNSERE ZUSAMMENAR-
BEIT ZU HALTEN.“
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Große Freude herrscht bei Schwester Janeth und Ihrem Team beim Auspacken einer „Triberg-
Lieferung“.



Im Rahmen einer Info-Veranstaltung 
berichteten die Soldaten im November 
2019 im Triberger Kurhaus über Ihre 
Erfahrungen beim Auslandseinsatz in 
Mali. Bei dieser Gelegenheit wurde das 
Kinder-Hilfsprojekt der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Im Nachgang kamen zahl-
reiche Spenden einzelner Bürgerinnen 
und Bürger aus Triberg und der ge-
samten Region bei der Stadtverwal-
tung an.

Eine schöne Initiative ergriffen die 
Gemeinderäte der Stadt Triberg: Bei 
der letzten Gemeinderatssitzung 2019 
informierten die Ratsmitglieder, dass 
auf das Sitzungsgeld dieser Sitzung 
verzichtet wird und dieser Betrag voll-
umfänglich für die Arbeit der Franzis-
kaner-Schwestern in Mali gespendet 
wird. Von einem Teil des Geldes wur-
den Kinderfolgenahrungsmittel ge-
kauft und ans Kloster nach Koulikoro 
verschickt.

Grund zur Freunde gab es nach dem 
Weihnachtskonzert der Stadt- und 
Kurkapelle Triberg im Dezember 
2019, als von den Musikern ein Spen-
denscheck über 1000 Euro aus den 
Konzerteinnahmen für das Hilfspro-
jekt überreicht wurde.

Von der Stadtmusik-Spende konnten 
auch Sachspenden beschafft werden: 
Neben Schulsachen wurden auch neue 
Blockflöten nach Mali verschickt und 
somit der musikalische Bezug der 
Stadtmusik zu den Kindern hergestellt.

Auch der Gemeinderat der Stadt Triberg im Schwarzwald engagiert sich.

Annette Mildenberger vom Jugendorchester
„Notenchaoten“  übergibt Sachspenden für den 
Versand nach Afrika.

Gabriel Kaye, Katharina D’Angelo und Matthi-
as Allgeier vom Vorstand der Triberger Stadt-
musik überreichen symbolisch einen Scheck.



Mit großem Engagement setzte sich 
auch der Landtagsabgeordnete unse-
res Wahlkreises, Karl Rombach, für 
das neue Triberger Kinder-Hilfspro-
jekt ein. Auf sein Vorschlag hin fand 
das Projekt im Advent 2019 Auf-
nahme in die Weihnachtsaktion der 
CDU-Landtagsfraktion. 

„MIT DIESER AKTION WIRD DAS 
BEWUSSTSEIN FÜR DIE WERT-

VOLLE ARBEIT DER SOLDATEN 
DER PATENBATTERIE BEI IHREM
EINSATZ IN DEM KRISENGE-
SCHÜTTELTEN AFRIKANISCHEN 
LAND GESTÄRKT“. 
Karl Rombach, MdL.

„DIE TRIBERGER BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER WOLLEN MIT IH-
REM PROJEKT KINDERN IN MALI 
HELFEN, DENEN ES OFT AM 

NÖTIGSTEN FEHLT. DURCH DIE 
DIREKTE ZUSAMMENARBEIT 
MIT FRANZISKANER-SCHWES-
TERN VOR ORT IST SICHERGE-
STELLT, DASS DIE SPENDEN DORT 
ANKOMMEN WO SIE GEBRAUCHT 
WERDEN“. 
Guido Wolf, MdL, Minister der Justiz 
und für Europa.

Sie stehen hinter der Spendenaktion: Kultusministerin Susanne Eisenmann, Minister der Justiz und für Europa Guido Wolf, Vorsitzender der Ar-
beitsgruppe Entwicklungszusammenarbeit Albrecht Schütte sowie Fraktionsvorsitzender der CDU Landtagsfraktion Baden-Württemberg Wolfgang 
Reinhart gemeinsam mit Oberstabsfeldwebel Maik Arend, Major und Batteriechef Jan Brandes von der Patenbatterie der Bundeswehr, Landtags-
abgeordneter Karl Rombach, Tribergs Stadtverbandsvorsitzender Georg Wiengarn sowie Carina und Nikolaus Arnold.

Beim politischen Aschermittwoch 2020 in Fellbach konnte dank der Vermittlung von Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei und Landtagsabgeord-
neter Karl Rombach die Kinder-Hilfsaktion der Bundesverteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer im Beisein von Kultusministerin 
Susanne Eisenmann sowie Innenminister Thomas Strobl vorgestellt werden.



Direkt in seinem Wahlkreisbüro in 
Villingen-Schwenningen informierte 
sich im Juli 2020 der Bundestagsabge-
ordnete Thorsten Frei, MdB, über den 
Fortgang des Kinder-Hilfsprojekts. 
Die Corona-Pandemie hat auch enor-
me Auswirkungen im afrikanischen 
Land Mali. Testkapazitäten stehen 
so gut wie nicht zur Verfügung. Als 
symbolische Geste wurden u.a. auch 
Schulbeutel bedruckt, die gemeinsam 
mit Hygiene-Artikel nach Koulikoro 
verschickt wurden. 

„ES BEEINDRUCKT MICH IMMER 
WIEDER, WELCH GROSSES ECHO 
PRIVATE INITIATIVEN AUSLÖSEN 
KÖNNEN. DIE ENORME SPENDEN-
BEREITSCHAFT IST SEHR HOCH 
ANZURECHNEN“, 
Thorsten Frei, MdB

„ICH KENNE SCHWESTER JANETH 
BEREITS SEIT MEINEM EINSATZ 
IM JAHR 2016. OHNE SCHWES-
TER JANETH UND IHRER MIT-
STREITERINNEN WÜRDE ES DEN 
MENSCHEN, INSBESONDERE DEN 
VIELEN KINDERN HIER IN KOULI-
KORO, NICHT SO GUT GEHEN“, 

beschreibt Militärpfarrer Alexander 
Prosche in einer Email am 22.04.2020 
die aktuelle Situation.

Corona in Mali

Die Infektionszahlen in dem afrikani-
schen Land steigen langsam aber stän-
dig. Es ist von einer hohen Dunkelzif-
fer auszugehen. Getestet wird kaum.

„SCHUTZMASKEN UND DESIN-
FEKTIONSMITTEL SIND SEHR GE-
FRAGT. ES IST ANGEORDNET, DEN 
KONTAKT ZUR ZIVILBEVÖLKE-
RUNG AUF EIN MINIMUM ZU BE-
SCHRÄNKEN“, 

so Militärpfarrer Martin Roth aus Kou-
likoro in einer Email vom 03.06.2020.

Weit über 9.000 €

Bis zum Herbst 2020 konnten bereits 
weit über 9.000 € an Spendengeldern 
gesammelt werden. Vielen Dank allen 
für dieses sehr großzügige Engage-
ment, im Namen der Kinder aus Mali!

Einen weiteren direkten Kontakt zu Schwester Janeth (Bildmitte) besteht über die jeweils stationierten Militärpfarrer im Bundeswehr-Camp unserer 
Soldaten. Hier der derzeitige Militärpfarrer vor Ort, Pfarrer Martin Roth (hinter Schwester Janeth) im Gespräch mit dem derzeitigen deutschen 
Kontingentführer. 



Im September 2020 ging wieder eine große Ladung mit Sachspenden auf Tour. In den Paketen waren neben Hygiene-Artikel wie Schutzmasken und 
Desinfektionsmittel auch Kinder-Folgenahrung sowie Spielwaren, die in Regie von Felix Arnold, er kümmert sich federführend um die Abwicklung 
der Sachspenden, gemeinsam mit weiteren Helfern organisiert und verpackt wurden.



1. GELDSPENDEN

Selbstverständlich ist eine Geldspen-
de die effektivste Hilfe. Wer hier einen 
Beitrag leisten möchte, kann dies  über 
das Konto der Stadt Triberg abwickeln.

2. SACHSPENDEN

Gerne geben wir auch gebrauchtes 
Spielzeug von Ihnen weiter. Wichtig: 
Es muss intaktes Spielzeug sein, ge-
reinigt und vollständig. Gefordert sind 
hier vor allem Kleinkinder-Spielsa-
chen. Auch z.B. neuwertige, gereinigte 
Plüschtiere. 

3. KINDERFOLGENAHRUNG

Was ebenfalls gebraucht wird sind 
Milchpulver bzw. Kinderfolgenah-
rung. Hier können Sie uns noch voll-
ständig verschlossene Ware (Milupa, 
Aptamil usw.) mit langer Ablauffrist 
zukommen lassen.

4. KLEIDUNG

Zwar besteht auch Bedarf an Kleidung 
und Schuhe, allerdings nur in gewis-
sem Umfang und unbedingt nach vor-
heriger Absprache.

5. IDEELLE SPENDEN

Gefragt sind auch ideelle Spenden. 
Das könnten beispielsweise Gemälde 
von Kindergartenkindern und Schü-
lern sein, aber auch etwas Gebasteltes 
wie z.B. Armbänder oder ähnliches. 
Jeder so wie er kann und möchte. Sie  
dürfen selbstverständlich auch Fotos 
von sich Ihrer Sachspende beifügen.

Sprechen Sie uns an, damit die Spenden auch sinnvoll sind und auch gut in 
Mali Verwendung finden. Ihre Ansprechpartner für die Hilfsaktion:

Nikolaus Arnold
Stadt Triberg im Schwarzwald
Hauptstr. 57
78098 Triberg im Schwarzwald
Tel. 07722 953232
Email: nikolaus.arnold@triberg.de

Maria Schoch sowie Sandra Arnold
Kath. Seelsorgeeinheit „Maria in der Tanne“
Familienzentrum im Kindergarten Mariengarten
Alte Schonacher Str. 8
78098 Triberg im Schwarzwald
Tel. 07722 7662
Email: kigamariengarten@t-online.de
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